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(LQOHLWXQJ�
Die Heranwachsenden in Deutschland haben in ihrem Leben vielfältige Anforderungen 
zu bewältigen. Eigene Ansprüche und gesellschaftliche Erwartungen stehen sich dabei 
gegenüber. Diese in Einklang zu bringen, gestaltet sich unter den gesamtgesellschaft-
lichen Veränderungsprozessen für die Jugendlichen immer schwieriger, private Sinn-
orientierung und öffentliche Sinnsetzung gehen immer weiter auseinander. Das Leben 
der Jugendlichen ist dabei von einer frühen soziokulturellen Selbständigkeit bei später 
sozioökonomischer Selbständigkeit gekennzeichnet (vgl. Hurrelmann 1997). Da sind 
auf der einen Seite die vielfältigen Möglichkeiten und Freiheiten des Freizeitbereichs 
mit zumeist verkommerzialisierten Konsum-, Selbstverwirklichungs- und Partizipa-
tionsmöglichkeiten, auf der anderen die immer länger andauernden, belastenden und 
risikobehafteten Schul- und Ausbildungszeiten, in der die spätere Plazierung in der 
Gesellschaft, insbesondere in der Arbeitswelt vordefiniert wird. 
Um sich in ihrem Leben zurechtzufinden, stellt sich für die Jugendlichen die Aufgabe, 
sich zu informieren, Informationen und Wissen über die eigene Lebenswelt und die 
Gesellschaft als Ganzes anzusammeln; die Orientierungs- und Suchprozesse sind dem-
entsprechend auch ein zentrales Merkmal ihres Lebens. Auch in diesem Bereich gehen 
eigene Ansprüche und gesellschaftliche Erwartungen auseinander. Da gibt es auf der 
einen Seite die Notwendigkeit und das Bedürfnis nach lebenswelt- und alltagsnahen 
Informationen, auf der anderen Seite die darüber hinausgehende gesellschaftliche Er-
wartung des „gut informierten Bürgers“, wie sie schon 1946 von Alfred Schütz gefor-
dert wurde (vgl. Schütz 1972) und die als eine wesentliche Voraussetzung für die Parti-
zipation am öffentlichen Leben und an demokratischen Prozessen in der Gesellschaft 
gilt. 
In diesem Zusammenhang kommt dem Fernsehen, dem Leitmedium der Jugendlichen, 
eine besondere Bedeutung zu. Es ist in Zeiten, in denen das Wissen der Menschen von 
der Welt und der Gesellschaft medial vermitteltes Wissen ist (vgl. Luhmann 1996), die 
wichtigste mediale Informationsquelle und Orientierungshilfe der Jugendlichen. Und an 
diesem Punkt setzt die vorliegende Arbeit an. Sie rückt den Gegenstand „Jugend und 
Fernsehinformation“ in den Mittelpunkt des Interesses. Betrachtet werden die Zugänge 
der Jugendlichen zu den informativen Angeboten des Fernsehens. Entgegen der bisheri-
gen Praxis deskriptiver Forschung in diesem Bereich wird dabei die Perspektive der 
Jugendlichen eingenommen. In einer explorativ-deskriptiven Untersuchung wird der 
Frage nachgegangen, was 12- bis 17jährige selbst als informative Angebote des Fern-
sehens auffassen und nutzen, welche Motive hinter ihrer Informationsrezeption stehen, 
wie sie die ihrer Ansicht nach informativen Fernsehangebote bewerten und welche 
Informationsleistung sie vom Fernsehen fordern. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei 
auf den interindividuellen Unterschieden. Die Zugänge der Jugendlichen werden des-
halb im Kontext ausgewählter Merkmale der individuellen Lebens-, Interessen- und 
Fernsehnutzungskontexte betrachtet. 
Ein Hauptanliegen der explorativ-deskriptiven Untersuchung ist es, den Gegenstand 
„Jugend und Fernsehinformation“ aus der Perspektive der Jugendlichen heraus in seinen 
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zentralen Dimensionen weitergehender als bisher geschehen, zu beschreiben und zu 
erkunden. Dahinter steht die Vorstellung, daß eine umfassende Analyse des Gegenstan-
des an einer derartigen Betrachtung anzusetzen hat und auf der Grundlage der mit einem 
solchen Vorgehen erzielten Erkenntnisse dann ein weitergehender und vertiefender 
Zugang zu den wesentlichen Elementen erfolgen sollte, der sich je nach Erkenntnis-
interesse und Beschaffenheit des zu Untersuchenden eines spezifischen methodischen 
Instrumentariums zu bedienen hat. Die zentralen Gegenstandsdimensionen werden in 
der vorliegenden Arbeit in ihren wesentlichen Zusammenhängen und Differenzierungen 
dargestellt und dadurch Bedingungsfaktoren für die Zugänge der Jugendlichen zu den 
informativen Angeboten des Fernsehens aufgespürt. Aus handlungstheoretischer Per-
spektive wird dabei davon ausgegangen, daß die Mediennutzung der Menschen im 
allgemeinen und die Informationsnutzung der Jugendlichen im speziellen soziales Han-
deln ist, sinn- und absichtsvolles Handeln, das von individuellen, sozialen und medialen 
Faktoren bedingt und in konkrete Situationen eingebettet ist. 

Die vorliegende Arbeit gliedert sich in vier Teile. Im ersten, einführenden Kapitel wird 
mit einer Betrachtung des Spannungsfeldes „ Jugend – Sozialisation – Medien“  auf das 
zentrale Thema hingeführt. Dabei richtet sich der Blick zunächst auf das, was Jugend 
als Entwicklung- und Lebensabschnitt, die Jugendlichen als einen Teil der Gesellschaft 
und Kultur sowie als einen spezifischen Rezipientenkreis kennzeichnet. Dies geschieht 
aus der Auffassung heraus, daß die Ergebnisse jeder Untersuchung zum Denken, Fühlen 
und Handeln von Jugendlichen vor dem Hintergrund deren besonderen Lebensbe-
dingungen zu sehen sind. Deswegen werden im weiteren dann auch die zentralen Be-
stimmungsmomente der Sozialisation im Jugendalter dargestellt. Im letzten Abschnitt 
des ersten, einführenden Kapitels erfolgt dann eine erste grundsätzliche Annäherung an 
den Gegenstand „ Jugend und Fernsehinformation“ , in dem die Massenmedien als eine 
bedeutende Sozialisationsinstanz im Jugendalter vorgestellt werden und dabei auf einige 
wesentliche Punkte eingegangen wird, die das Fernsehen als Leitmedium der Jugend-
lichen kennzeichnen. Im zweiten Teil der Arbeit richtet sich der Blick dann auf den 
konkreten Untersuchungsgegenstand „ Jugend und Fernsehinformation“ . Hier wird zu-
nächst eine begriffliche Klärung von „ Fernsehinformation“  vorgenommen und dann das 
Informationsangebot des Fernsehens in seinen wesentlichen Momenten beschrieben. Im 
letzten Abschnitt des zweiten Teils geht es dann darum, den Forschungsstand zur Nut-
zung informativer Fernsehangebote durch Jugendliche anhand zentraler Ergebnisse 
bisheriger Untersuchungen zu skizzieren. Im dritten Teil der Arbeit werden Zielsetzung 
und Fragestellung der vorgenommenen empirischen Untersuchung, die Dimensionen 
des Untersuchungsgegenstandes und das methodische Vorgehen dargestellt. Im vierten 
Teil der Arbeit finden sich dann die Ergebnisse der Untersuchung. Hier werden die 
verschiedenen Dimensionen des Gegenstands „ Jugend und Fernsehinformation“  in 
ihren Zusammenhängen detailliert beschrieben. Die daran anschließende Zusammen-
fassung greift die zentralen Ergebnisse heraus und stellt sie an markanten Punkten in 
einen höheren Kontext. Den Abschluß der Arbeit bilden dann ein Fazit und ein Aus-
blick, sowohl zu den Hauptergebnissen als auch zu dem in der Untersuchung gewählten 
methodischen Vorgehen. 


